Dietrich Keil, „Essen steht AUF“, zur Eröffnung Zukunftsdemo 11.6.

Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Junggebliebene!
Für unsere Zukunft auf die Straße! Das eint heute Jung und Alt mitten im Herzen des Ruhrgebiets hier in Essen, und dazu begrüße ich euch ganz herzlich im Namen des Kommunalwahlbündnisses „Essen steht AUF“, das heute der Veranstalter ist.
Mein Name ist Dietrich Keil, und ich bin für „Essen steht AUF“ seit einigen Jahren Mitglied des Stadtrates. Ich kann euch nicht im Namen dieses Stadtrats begrüßen heute, aber im Namen vieler fortschrittlicher Menschen und Gruppen, die Anteil nehmen an unserer Zukunftsdemo, auch wenn viele nicht dabei sein können. 

Von einem soll ich der Demo und dem PJT solidarische Grüße ausrichten – von Frank Kuschel, nicht aus Essen, sondern Thüringer Landtagsabgeordneter der LINKE. Er war vor zwei Jahren dabei und ist manchen sicher noch als Teilnehmer an verschiedenen Diskussionsveranstaltungen in guter Erinnerung.

Liebe Freunde, Ihr seid heute in einer widersprüchlichen Stadt. Hinter euch und hinter dem Bahnhof erhebt sich der runde Büroturm des Atomkonzerns RWE. Nicht weit von hier ist das Hauptquartier von Thyssen-Krupp. Und so geht es weiter - in Essen haben zehn der hundert größten deutschen Monopolkonzerne ihren Sitz. 

Damit ist Essen aber keine florierende Stadt, sondern eine der höchstverschuldeten Großstädte Deutschlands – vielleicht gerade deswegen! 
Hier gibt es einen der größten Medienkonzerne, aber bis gestern ist kein Sterbenswörtchen über unsere Demo und das PJT hier erschienen. Vielleicht auch gerade deswegen! 
In Essen gibt es lauschige Villenstadtteile fast ohne Arbeitslosigkeit, während es im Essener Norden Stadtteile gibt, wo jedes zweite Kind in Armut aufwächst, 
Also sind wir hier genau richtig, für die Zukunft der Kinder und Jugend zu demonstrieren! Und zwar da, wo wir damit auch Menschen erreichen, in der zentralen Fußgängerzone und nicht auf stillen Nebenstraßen, in die uns die Polizei verbannen wollte. 
Das haben wir nicht hingenommen. Und wer es noch nicht weiß, wir haben damit vor Gericht Erfolg gehabt! Die Beschränkungen durch die Polizeibehörde waren so nicht rechtmäßig, und wir werden nachher durch Essens zentrale Fußgängerzone demonstrieren, das ist für größere Demonstrationen hier seit vielen Jahren immer abgelehnt worden!
Erst vor zwei Wochen musste sich eine große Anti-AKW-Demo durch unbelebte Seitenstrassen winden, ebenso wie zuvor antifaschistische Demonstrationen, Bildungsproteste und viele mehr. Wenn wir heute direkt durch die Stadtmitte ziehen, so ist das auch ein großer Erfolg für das Recht auf wirksame Demonstrationen und Meinungsäußerung - nicht nur für uns heute, sondern für die ganze kämpferische Opposition in Essen und darüber hinaus!
Worum es uns allen heute geht, um die Forderungen und Wünsche der Kinder und jungen Menschen an ihr zukünftiges Leben und den Kampf um eine neue Zukunft – da seid ihr Jüngeren berufener als ich, das heute lautstark und kämpferisch vorzubringen. Aber dafür wollen und werden wir alle streiten – Jung und Alt gemeinsam - Glück AUF!
